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 Wachstum des Bruttoinlandsproduktes in 11 von 14 kreisfreien 
Städten und Landkreisen Sachsen-Anhalts 

• Höchster Zuwachs in kreisfreier Stadt Halle (Saale) 

• Landeshauptstadt Magdeburg erwirtschaftete 13,6 % des 
Bruttoinlandsproduktes im Land 

• Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätiger Person im Saalekreis über 
100 000 EUR 

Halle (Saale) - 2024 wurde in den kreisfreien Städten und Landkreisen  
Sachsen-Anhalts ein nominales Bruttoinlandsprodukt von insgesamt 
79,5 Mrd. EUR erwirtschaftet. Damit wuchs die Summe aller in der Region 
produzierten Waren und Dienstleistungen um 1,3 Mrd. EUR (+1,7 %) gegenüber 
dem Vorjahr, so das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt. Die kreisfreie Stadt 
Halle (Saale) erzielte den höchsten Zuwachs (+5,2 %) gefolgt von der 
Landeshauptstadt Magdeburg (+4,3 %) und dem Saalekreis (+4,2 %). Rückgänge 
wurden in den 3 Landkreisen Anhalt-Bitterfeld (-2,3 %), Mansfeld-Südharz (-2,2 %) 
und Harz (-0,2 %) ermittelt.  

Unterschiedliche Impulse in den Kreisen 

Die überdurchschnittlich hohen Zuwächse in den kreisfreien Städten Halle (Saale) 
und Magdeburg resultierten vor allem aus der Erhöhung der Wertschöpfung im 
Bereich Öffentliche und sonstige Dienstleistungen, Erziehung, Gesundheit, dessen 
Anteil an der Gesamtwirtschaft dieser beiden kreisfreien Städte bei jeweils mehr 
als 1/3 lag. Im Saalekreis kamen die Wachstumsimpulse aus dem Produzierenden 
Gewerbe, dieses hatte einen Anteil von 50,2 % an der Gesamtwirtschaft. 
In den 3 Landkreisen mit rückläufiger Entwicklung war die Hauptursache ein 2-
stelliger Rückgang der Wirtschaftsleistung im Verarbeitenden Gewerbe. 

Größter Anteil des Bruttoinlandsprodukts aus den Landkreisen 

Mit 56,1 Mrd. EUR erwirtschafteten die Landkreise 70,6 % des sachsen-
anhaltischen Bruttoinlandsproduktes. Die Landeshauptstadt Magdeburg erzielte 
einen Anteil von 13,6 % (10,8 Mrd. EUR) am Bruttoinlandsprodukt. 

Saalekreis mit höchstem Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige Person 

Das Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige Person wuchs um 2,0 % gegenüber 
dem Vorjahr und lag im Landesdurchschnitt bei 80 390 EUR. Deutlich höhere 
Werte erreichte der Saalekreis. Dort wurde erstmals mit 102 103 EUR ein 6-
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stelliger Wert ermittelt, der gut 1/4 über dem Landes- und auch weit über dem 
Deutschlanddurchschnitt von 94 135 EUR lag. Der niedrigste Wert im Land entfiel 
mit 72 280 EUR auf die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau. 

Methodische Hinweise 

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst den Wert aller innerhalb eines Wirtschaftsgebietes während 
einer bestimmten Periode produzierten Waren und Dienstleistungen. Es entspricht der 
Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche zuzüglich der Gütersteuern und abzüglich der 
Gütersubventionen.  

Die Größen der regionalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) werden 
ausgehend von den Ergebnissen der nationalen VGR berechnet. Das bedeutet, dass zuerst 
nationale Ergebnisse für Deutschland vorliegen, auf deren Basis die Ergebnisse der 
Bundesländer berechnet werden. Die Länderergebnisse bilden wiederum die Ausgangswerte 
für die weitere regionale Verteilung auf die Kreise. Kreisergebnisse zu einem Berichtsjahr 
werden somit erstmalig nach 18 Monaten veröffentlicht. 

Darüber hinaus hat der Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder mit 
dem Berechnungsstand August 2025 auch ältere Jahre revidiert. 

Weitere Informationen: 

Weitere Informationen zum Thema Gesamtrechnungen finden Sie im 
Internetangebot des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und dem Kürze 
erscheinenden Statistische Bericht: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in 
den kreisfreien Städten und Landkreisen 1991 bis 2024.  

Regionalergebnisse für alle kreisfreien Städte und Landkreise Deutschlands 
veröffentlicht der Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder 
in der Gemeinschaftsveröffentlichung Reihe 2 Band 1 unter www.vgrdl.de. 

  

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/gesamtrechnungen-und-erwerbstaetigenrechnung
http://www.vgrdl.de/
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Bruttoinlandsprodukt (BIP) und Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige Person 2024 nach kreisfreien Städten und 
Landkreisen 
        

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Land 

BIP  

BIP 
Verändung 

 zum 
Vorjahr 

BIP 
Anteil 
 an 

Sachsen-
Anhalt 

BIP je 
erwerbstätige 

Person   

 BIP je 
erwerbstätige 

Person 
Veränderung 
zum Vorjahr 

BIP je 
erwerbstätige 

Person 
Sachsen-

Anhalt = 100 

  

 
Mio. EUR um % % EUR um % Messzahl  

 
           

Dessau-Roßlau, Stadt,  
kreisfreie Stadt 2 965 0,7 3,7 72 280 1,6 90  

 

Halle (Saale), Stadt,  
kreisfreie Stadt 9 609 5,2 12,1 74 264 3,8 92  

 

Magdeburg, Landeshauptstadt, 
kreisfreie Stadt 10 833 4,3 13,6 76 240 3,4 95  

 

Altmarkkreis Salzwedel 2 605 0,4 3,3 79 011 2,0 98  
 

Anhalt-Bitterfeld, Landkreis 5 801 -2,3 7,3 85 098 -1,6 106  
 

Börde, Landkreis 6 312 2,7 7,9 85 180 2,2 106  
 

Burgenlandkreis 5 938 0,0 7,5 82 959 0,8 103  
 

Harz, Landkreis 6 423 -0,2 8,1 72 601 1,0 90  
 

Jerichower Land, Landkreis 2 889 0,8 3,6 79 825 2,3 99  
 

Mansfeld-Südharz, Landkreis 3 741 -2,2 4,7 75 535 -0,9 94  
 

Saalekreis 8 398 4,2 10,6 102 103 4,8 127  
 

Salzlandkreis 6 303 0,4 7,9 83 142 1,3 103  
 

Stendal, Landkreis 3 858 0,8 4,9 86 011 1,5 107  
 

Wittenberg, Landkreis 3 838 0,7 4,8 72 869 1,1 91  
 

           

Sachsen-Anhalt 79 514 1,7 100,0 80 390 2,0 100   
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